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WENDIGER PASTOR: Auf Wiedersehen, Herr Gauck - Der Freitag

Beitrag zur Entlvicklung der sozialistischen Gesellschaft einbringen wird" * Auch diese

Passage wäre anderen zum Verhängnis geworden.

Gauck bot dem MfS-Mann die Zusammenarbeit auf dem Gebiet der Ökologie an. Dies

war für die Partei- und Staatsführung der DDR ein besonders sensibler politischer

Bereich, in dem der gefürchtete Einfluss der Grünen aus der BRD vermutet wurde.

Gaucks Anerbieten dürfte vom MfS zur Kenntnis genommen worden sein.

MfS-Hauptmann Terpe teilte Pastor Gauck mit, dass ihn seine in die BRD

übergesiedelten Kinder ab sofort besuchen dtirfen. - Solch ein Privileg vergab der Staat

nicht ohne Gegerileistung. Ein Klient von mir, der als Jugendlicher die DDR verlassen

hatte, wurde verhaftet, als er seine Mutter in Ost-Berlin besuchen wollte. Er wurde

anderthalb Jahre ins Gefangnis gesteckt, bis ihn dann die Bundesrepublik mit Hilfe
von Professor Vogel freikaufen durfte. Geldleistung der BDR - welche Leistung bot

Gauck?

Pastor Gauck fragte den Stasi-Mann Terpe, ob er etwas dagegen habg, wenn er - Gauck

- den l-andesbischof über das Gespnich informiert - Gauck sen'il. Wer vorhat zu

unterrichten, fragt nicht, der teilt mit: Ich informiere

AbschlielJendbat Pastor Gauck, Kontal<t zu MfS-HauptmannTerpe halten zu dürfen.

Der Stasi-Mann gewährte die Biüe. - Notiz des Hauptmanns zur Auswertung des

Gesprächs: "Es wird vorgesehlagen, den OV Ar[,aweÄ. zu archivieren und einen IM-
Vorlauf anzulegen." Klartext: Stasi-Hauptmann Terpe war nach dem Gespräch davon

überzeugt, Pastor Joachim Gauck bald als Inoffiziellen Mitarbeiter (IM) in den Reihen

des Ministeriums für Staatssicherheit der DDR zu haben. AIs willigen, fähigen

Mitarbeiter, als Marxismus/l,eninismus-Sympathisanten. Was nach l,ektüre des

Dossiers zu verstehen ist.

Inzwischen ist Gauck mit meinen flir ihn brisanten Fragen konfrontiert rr.orden. Keine

einzige davon beantlvortet er. Stattdessen wiegeit er ab und versucht, sich zu

entlasten. Es läge ein Operativer Vorgang über ihn vor, der weise ihn als Opfer und
nicht als Täter aus. Damit reagiert Gauck so, wie es IM gemeinhin tun: Er leugnet

seine enge Stasi-Verbindung. Zudem erklärt Gauck, er werde gegen meine Aussagen

über ihn keine juristischen Schritte unternehmen. Wie sollte er auch. Wenn die Stasi-

Aliten bei ihm genauso wenig oder genau so viel lügen, u'ie bei anderen, dann muss er
sich das gefallen lassen.

Wie immer reehnet Gauck damit, dass r,'or allem westliche l-eser vieles aus dem Ost-

l,eben nicht entschlüsseln können. Deshaib einige Erläuterungen zum Operativen

Vorgang, auf den Gauck zu seinem vermeintlichen Schutz emeut verweist. Dabei

stütze ich mich - für Gauck pikanterweise - auf Unterlagen aus seiner Behörde!

MfS-Chef Mielke erklärte im Zusammenhang mit der Aufgaben bezogenen Suche,

Auswahl, tlberprüfung und Ger+.innung von IM: "Es geht also insgesamt darum, die

Anstrengungen wesentlich zu erhöhen, um unter operativ bedeutsamen Personen bzrry.

Personenkreisen Werbungen durehzuführen". Folgerichtig wurde in der Richtlinie Nr.
r/Zg flir die Arbeit mit Inoffiziellen Mitarbeitern (IM) und Gesellschaftlichen

Mitarbeitern für Sicherheit (GMS) in $ 4, Abs. r festgelegt: "Zur Erarbeitung von

Ausgangsmaterial für die Gelvinnung neuer IM sind alle politisch-operativen

Arbeitsprozesse und deren Ergebnisse planmäßig und zielstrebig zu nutzen,

insbesondere die Entwicklung und Bearbeitung Operatir,'er Vorgänge ..."

Hauptmann Terpe schloss den Operativen Vorgang, nachdem die Stasi zu Gauck ein
"gutes Verhältnis" hergesteilt und seine Bereitschaft zur weiteren engen Mitarbeit

festgestellt hatte. Der MfS-Hauptmann scNug vor, einen lM-Vorlauf über Gauck

anzulegen. Dazu stellt der g r (Grundsätze) der r. Durchfüihrungsbestimmung zur

erwähnten Richtlinie Nr. r/79 fest: Personen, die als IM-Kandidaten ausgewählt

werden, sind IM-Vorläufe. Pastor Gauck, der sieh als Widerständler und

Bürgerrechtler feiern lässt, ein lM-IGndidat der Stasi!

Der lM-Vorlauf hatte nach Richtlinie r/Zg, g 4, Abs. r u. a. "die Erarbeitung des

Werbungsvorschlages" zur Aufgabe und so]lte nach S z, Abs. z in einer Akte "den
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